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40 Jahre im Dienst der Integration
Stiftung „Kräizbierg“ feiert Jubiläum

Düdelingen. Die Stiftung „Kräiz-
bierg“ hat in den vergangenen
Jahren wertvolle Arbeit im Dienst
der Integration von Menschen mit
einer körperlichen Behinderung
geleistet. Das bescheinigten Lan-
des- und Kommunalpolitiker der
Einrichtung, die in diesem Jahr ihr
40-jähriges Bestehen feiert. Zum
Geburtstag gratulierten zahlreiche
Gäste, unter ihnen Erbgroßherzog
Guillaume, in seiner Eigenschaft
als Ehrenpräsident der Stiftung.

Eine durchaus positive Bilanz
konnte der Präsident des Verwal-
tungsrates, Henri Grethen, anläss-
lich der Festsitzung zum Jubiläum
ziehen. Er erinnerte daran, dass die
Stiftung offiziell am 18. November
1977 gegründet wurde. Zwei der
treibenden Kräfte waren damals
Benny Berg und Dr. Henri Metz.

279 Mitarbeiter
in acht Strukturen

Laut Grethen bietet die Stiftung
Menschen mit einer Behinderung
nicht nur eine Ausbildung in ver-
schiedenen Bereichen an, sondern
hat in den vergangenen 40 Jahren
auch Arbeitsplätze geschaffen.
Zurzeit sind 279Mitarbeiter in acht
Strukturen beschäftigt.

Mit einem Blick in die Zukunft
meinte Henri Grethen, dass das
Bedürfnis nach Arbeitsplätzen für
Menschen mit einer körperlichen
Behinderung wohl noch zuneh-
men werde. Er versicherte, dass
die Stiftung ihren Teil dazu bei-

tragen werde, um diesen Bedarf
zu decken. Durch den Bau eines
neuen Ateliers sollen beispiels-
weise 100 neue Stellen geschaffen
werden.

Der Präsident hob hervor, dass
daneben weitere Wohnstruktu-
ren entstehen werden, um den
Menschen ein Leben in Eigenstän-

digkeit zu ermöglichen. 24 dieser
Wohnungen sollen in Frisingen
eingerichtet werden, weitere im
Rahmen der Erschließung der In-
dustriebrachen in Düdelingen.

Wie der Düdelinger Bürger-
meister, Dan Biancalana, erklärte,
hätten sich die verschiedenen Ein-
richtungen der Stiftung von An-

fang an gut in der Stadt integriert.
Er erinnerte daran, dass das
Schloss auf dem Kreuzberg, in dem
sich heute der Sitz befindet, 1911
von Emile und Aline Mayrisch ge-
baut wurde. 1927 wurde dort ein
Heim für gesundheitlich ange-
schlagene Kinder eingerichtet. Fa-
milienministerin Corinne Cahen

unterstrich ihrerseits die Wich-
tigkeit eines selbstbestimmten Le-
bens für Menschen mit Behinde-
rung. Als wichtige Aufgabe be-
zeichnete sie es, Behinderte in den
ersten Arbeitsmarkt zu integrie-
ren.

Erfolgreiche Schüler
erhielten ihre Diplome

Im Rahmen der Jubiläumsfeier er-
hielten die Schüler, die ihre Aus-
bildung bei der Stiftung abge-
schlossen haben, ihre Diplome.
Außerdem wurden langjährige
Mitarbeiter der Einrichtung ge-
ehrt. Ein Abschlussdiplom ging an
Dylan Alves Bento, Cédric Cam-
pos de Sousa, Joy Goedert, Claude
Hoffmann, Dzénita Ibrovic, Shawn
Kugel, Tiago Marques Martins,
Nicolau Martins Neves und Nata-
cha Schmit.

Ein Geschenk für zehn bzw. 20
Jahre Mitarbeit bei der Stiftung er-
hielten Salam Al-Amir, Sandrine
Dori, Sabine Dumont, Gerhard
Engljähringer,Marie-Jeanne Feller,
Delphine Grandjean, Sylvie Gross,
Anouk Hanot, Silke Heffner, Sé-
bastien Isidori, Romain Knebeler,
Kay Kreutzer, Nathalie Lamberty,
Romain Pepin, Colette Pleger,
Marc Reiser, Ramona Schilli, An-
na Wichrowska, Vincent Chef-
neux, Ana Da Silva Fernandes,
Véronique Da Silva, René Hansel,
Horst Reuter, Ulrich Wernath,
Carlo Wolter und Cornelia Ze-
wen. rsd

Das 40-jährige Bestehen der Stiftung „Kräizbierg“ wurde in Anwesenheit von Erbgroßherzog Guillaume und
Erbgroßherzogin Stéphanie gefeiert. (FOTO: RAYMOND SCHMIT)

Vun 72 op 120 Memberen
Amiperas Koplescht/Briddel besteet säit 35 Joer

Koplescht/Bridel. Viru Kuerzem
huet d’Amiperas-Sektioun Ko-
plescht/Briddel hire 35. Gebuerts-
dag gefeiert.

Ee Réckbléck: Den 13. Mee 1982
ass d’Sektioun mat der starker
Ënnerstëtzung vum demolegen
Schäfferot ënnert dem Jean Ewen
als Buergermeeschter gegrënnt
ginn. Et huet sech och gläich e Co-
mité zesumme gesat mam Jos. Rei-
nard als éischte President. Mat
derbäi waren Josette Steichen als
Vizepresidentin, de Pierre Edert
als Vizepresident, de Jos. Junck als
Sekretär, de Marcel Thill als Kees-
sier an als Memberen d'Liese Lins-
ter, d'Mathilde Schneider, d'Cat-
hérine Wester, den Nic. Neumann
an de Jos. Schmit.

D’Sektioun huet ugefaange mat
72 Memberen. No sechs Joer huet
de Jos. Reinard säin Amt un d’Liet-
te Marso ofginn, déi d’Geschécker
während 15 Joer geleet huet, éier
d’Annette Baudot als nei Presi-

dentin confirméiert gouf. Haut
zielt d'Sektioun 120 Memberen.

Grënnungsmemberen, déi haut
nach derbäi sinn, sinn d'Mathilde
Schneider an de Jos. Junck.

Eng Mass, eng Réceptioun
an en Iessen

D’Feier fir de 35. Gebuertsdag hu-
et ugefaange mat enger feierle-
cher Mass an der Kierch um Brid-
del, déi gehale gouf vum Pasch-
touer Jean-Pierre Reiners. D‘Cho-
rale Ste-Cécile Briddel huet ge-
songen ënnert der Direktioun vum
Pierre Rech. Bei der Réceptioun
goufen d’Mathilde Schneider an de
Jos. Junck als Grënnungsmember,
d’Liette Marso als Éierepresiden-
tin an d’Marie-Paule Pansin als Vi-
zepresidentin geéiert. D’Chorale
vum Briddel huet och e puer schéi
Lidder gesongen. Déi flott Feier ass
mat engem Mëttegiessen am Res-
taurant „Brideler Stuff“ op en Enn
gaangen. C.

Am Kader vun der Feier goufe verschidde Membere geéiert.

52 Teams, 252 Spiele
Erfolgreicher 18. „Wisi-Cup“ in Rodange

Rodange. Am 10. und 11. Juni fand
bei sonnigem Wetter die 18. Auf-
lage des „Wisi-Cup“ auf dem Fuß-
ballfeld in Rodange statt. Das jähr-
lich stattfindende Rasenhandball-
Turnier wird seit dem Jahr 2000
vom lokalen Handballverein HB
Petingen organisiert.

Auch dieses Jahr hatten sich
wieder zahlreiche Mannschaften
aus dem In- und Ausland zusam-
mengefunden, um ihrem Lieb-
lingshobby in einer etwas anderen
Form nachzugehen. Die weiteste
Anreise hatten dabei die Mann-
schaften aus Engelskirchen-Loope
(D) und Eckbolsheim (F). Aber
auch die Stammgäste aus Dillin-
gen, Fraulautern/Überherrn,
Quierschied (D) und Mexy (F)
hatten wieder den Weg nach Ro-

dange gefunden. Wegen der ho-
hen Temperaturen an beiden Tur-
niertagen stand den Spielern eine
kleine Abkühlung zur Verfügung.
Die Kinder ließen sich natürlich
nicht zweimal bitten. Am zweiten
Turniertag, dem Muttertag, hatte
der Organisationsverein für die
Mütter, die auf dem Gelände hal-
fen, eine kleine Überraschung pa-
rat.

52 Mannschaften spielten wäh-
rend zwei Tagen in 252 Spielen die
Sieger in den jeweiligen Katego-
rien aus. Zum Abschluss sprach
HBP-Präsident Jean-Claude Muller
den zahlreichen Schiedsrichtern
und freiwilligen Helfern, ohne die
ein solches Turnier nicht möglich
wäre, seinen Dank aus.

Yannick Glod via mywort.lu

Mit Wasserspielen konnten sich die Teilnehmer abkühlen.

Bekannte Melodien
im Seniorenheim

Beles. Vor vollem Saal spielte das
Musikensemble „Divertimento“,
unter der Leitung von Isabelle
Merlevede, kürzlich in der „Rési-
dence Op der Waassertrap“ zum
Frühschoppen auf. Mit bestbe-
kannten Melodien, darunter „Fer-
nando“, „Sailing“, „El Condor Pa-
sa“, „Puppet on a String“ und
„Pretty Woman“ begeisterten die
Musikanten die Anwesenden und
riefen erfreuliche Erinnerungen
aus ihrem Leben wach. Groß war
der Applaus für die vorgetragenen
Ohrwürmer, die so manchen Zu-
hörer zum Mitsingen bewegte. Ein
mehr als gelungener Vormittag,
der bei allen Bewohnern des Al-
tenheims in bester Erinnerung
bleiben wird. Direktor Alain Wilet
sowie René Lebboroni lobten das
Programm sowie die perfekten
Darbietungen der einzelnen Mu-
sikanten, die den Bewohnern sehr
viel Lebensfreude bereiteten.
Weitere Informationen unter
www.divertimento.lu im Internet
bzw. auf Facebook und Youtube.

Divertimento Ensemble musical
via mywort.lu

Dir sidd e Veräin,
eng Associatioun,
eng Gemeng ...?
Dir hutt Generalversammlung,
organiséiert e Concert, iwwerreecht e
Scheck oder Diplomer. Dir éiert Är
Memberen oder hutt soss eng flott
Veranstaltung ...?

Da schéckt eis Äre Bericht mat Fotoen op:
www.mywort.lu


